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o Zur Landarbeiterfrage
and wirthſchaftlichen Fragen iſt gegenwärtig zweifeln d e die wichtigſte Es unterliegt keinem

los fel daß in den verſchiedenſten Theilen unſeres deutſchen
W andes die Landwirthe unter der herrſchenden Arbeiter

Var ſchwer zu leiden haben Es iſt von agrariſcher Seite
noir die Frage viel geredet und geſchrieben worden Die
äüberriſchen Vorſchläge dieſer Leutenoth Herr zu werden laufen

auf eine Beſchränkung der Freizügigkeit der Arbeiter auf
Welung ihrer freien Bewegung dürch allerlei geſetzliche Be

auf Beſtrafung bet Ausübung des Koalitionsmungenl d andere reaktionäre Maßnahmen hinaus Dem
er iſt es von Jntereſſe einmal die Stimme einesWharbeiters zu hören um ein Urtheil zu gewinnen über

die geſchwerde der ländlichen Arbeiter die den Wegzug nach
er Stadt veranlaſſen
n dem Organ des Verbandes der deutſchen Gewerkvereine

veröffentlicht ein Landarbeiter einen Artikel über Getreidezölle
Leutenoth und Organiſation der Landarbeiter Der Auſſatz
rerbreitet ſich zunächſt über die Lage der Landwirthſchaft
kennzeichnet zutreffend die agrariſche Agitation zum Beſten des
Großgrundbeſitzes und geht ſodann auf die Arbeiterfrage ein
Für den Mangel an Landarbeitern iſt der Hauptgrund für
Eingeweihte nicht lange zu ſuchen Die Agrarier haben immer
noch Neigung die Arbeiter ſo nach der früheren Art ein
wenig als Leibeigene zu behandeln Die Landarbeiter wiſſen
aber auch ſchon daß hinter den Bergen noch Leute wohnen
bei welchen beſſerer Lohn und gute Behandlung zu verdienen

iſt Gerade die r r der jungen Leutedurch den Militarismus beſchleunigt dieſen Prozeß
wenn auch an ein Abwandern der älteren Leute nicht zu
denken iſt aber die Jugend nimmt ſich ein Beiſpiel an dem
traurigen Loos der älteren und lernt ein Handwerk oder
arbeitet in der Jnduſtrie

Welches Einkommen bat denn ein Landarbeiter Bei
einer Arbeitszeit in der Regel von Sonnenaufgang bis Sonnen
untergang im Winter täglich 50 bis 60 Pfg im Sommer

75 bis 1 M pro Tag ausſchließlich der Erutezeit Frauen
erhalten im Winter 25 bis 30 Pfg im Sommer 50 bis
60 Pfg Deputat iſt bei dieſen Arbeitern nicht in Anrechnnng
zu bringen weil ſie eben kein Deputat erhalten höchſtens ein
Stück Kartoffelland Ausſaat muß ſelbſt angeſchafft werden
Die Begrbeitung muß in vielen Fällen Sonntags ſtattfinden
Von dieſen wahrhaft fürſtlichen Löhnen muß noch Wohnungs
miethe und ein Theil der e ehe für Werkzeng
gedeckt werden Jm Winter iſt meiſt keine Arbeit vorhanden
da müſſen denn die Kinder und die Frauen in den Wald
Holz zu leſen und nach Hauſe zu tragen um ſo die nöthigen
Heizmittel heranzuſchaffen Ja ſelbſt die Männer verſchmähen
es nicht in der Nacht Holz zu holen widerrechtlich natürlich,
kommen daſür auch oft mit dem Strafrichter in wenig an
genehme Berührung Die feſt gemietheten Knechte haben
feſten Lohn und neben Deputat freie Wohnung und Heizung
Jhre Frauen und Kinder werden wie Tagelöhner gelobnut
Kinder erhalten für den halben Tag gewöhnlich 15 bis 20 Pfg
Die Wohnungen laſſen meiſtens viel zu wünſchen übrig
denn mit Papier verklebte Riſſe in den Thüren können vielfach
beobachtet werden Holzfußboden fehlt häufig daſür iſt Lehm
fußboden hergeſtellt Jn einem einzigen Raume ſind oft zwei
bis drei Familien untergebracht darin wird gekocht geſchlafen
und gewohnt Dieſe Angaben beziehen ſich namentlich auf
Oſtelbien In anderen Gegenden ſind beſſere Verbältniſſe
Gewiß durch die Sachſengänger wird es bewieſen daß
anderswo auch beſſere Löhne gezahlt werden Dieſe Angaben
werden beſtätigt durch eine Veröffentlichung die jüngſt durch
die Preſſe gegangen iſt Auf dem Gute Grabow im
Poſenſchen erhält ein Pferdeknecht 90 M jährlich bei freier
Wohnung und Deputat 60 Ctr Kartoffeln 12 Ctr Roggen uſw
muß aber noch einen ſog Koſigänger ſtellen für welchen 30
bis 40 Pfg Lohn bezogen werden Arbeiterinnen erhalten 40
bis 50 Pfg Lohn Von dieſen Löhnen werden die Beiträge
für Altersverſicherung noch in Abzug gebracht Daß Wohnungen

über geſchilderker Weiſe vorhanden ſind wird auch
unt

Der Leutenoth iſt nur zu ſteuern durch humane Be
zandlung beſſere Löhne und menſchlichere
Vohnu nungen Wie ſollen das aber die Landarbeiter
angen Da iſt zuerſt an eine Organiſation zu denken
ſt wie bekannt beſieht für Landarbeiter keine Koalitions
ſeit im Gegentheil ein Landarbeiter macht ſich ſtrafbar

er verſucht mit anderen 1 wegen Lohnerböhung
u Arbeit einzuſtellen Nicht nur daß das Recht der Organi
Be Feblt auch die Auſklärmig über die Vortheile der
Erſolg iſt ſo ſchwierig auf dem Lande doß an einen
n I kanm zu denken iſt Die übermäßtige Arbeitszeit läßt
eder er keine Zeit übrig zum Leſen von Schriften

der Ein zur Beſchaffung derſelben ſind nicht vorhanden und
das r der Geiſtlichkeit und Beſitzer ſorgt dafür daß
Agitäſ iſt der Aufklärung fern bleibt Derjenige der eine
ſeine er dem Lande unternimmt kommt in Gefahr für
ſobald d Beſſere Zuſtände werden erſt erhoffen ſein
Varon n e einſehen lernt daß der Herr Graf oder

Ans d v nur ein Sterblicher iſt
der du von einem Landarbeiter ausgehenden Schilderung
der Leute de iſt zu erſehen in welcher Richtung ſich die Klagen

bewegen Es iſt darans gber auch zu entnehmen
Zweck n Wiſchen Vorſchläge auf Abhilfe der Leutenoth ihren

h erreichen eher das Uebel noch verſchlimmern

Morgen Ansgabe

Saale Beihnng
Vlerunddreiſzigfter Jahrgang

Deunlſches Reich
Eine hinterpommerſche Reichstagswahl

Jntereſſant und lehrreich zugleich iſt der umfangreiche Bericht
den Abg Ernſt namens der Woahlprüfungskommiſſion über die
Wahl des Reichstagsabg Dr Will im Wahlkreiſe Stolp
Lauenburg erſtattet Es geht daraus hervor daß ſich dort in
Pommern wo s am tiefſten iſt, Junker und Agrarier mit kaum
glanblicher Unverfrorenheit über die klarſten Vorſchriften des
Wahlgeſetzes und des Wahlreglements hinweggeſetzt haben Wahl
beeinfluſſungen durch Verſprechungen und Drohungen ſowie
Verletzungen der Wahlfreſheit und des Wahlgeheimniſſes ſind
ganz unverhüllt und ſyſtematiſch betrieben worden So ſandte
z B das konſervative Wahlkomitee von Stolp Lauenburg
einige Tage vor der Hauptwahl ein vertrauliches Rund
ſchreiben an die Vertrauensmänner und die konſervativen Wahl
vorſteher in dem n a empfohlen wurde vor jedem Wahllokal
zuverläſſige Stimmzettelvertheiler aufzuſtellen die ganz be
ſonders darauf achten ſollten daß die erhaltenen Stimmzettel
auch r Wahlurne abgegeben würden Der Kreisvorſitzende
des undes der Land wirthe erließ ein ähnliches Rund
ſchreiben an die Bundesvkrtirauensmänner Sehr viele Wahl
vorſteher meiſtens Rittergutsbeſitzer Amisvorſteher Gemeinde
vorſteher ſcheinen recht gelehrige Schüler des konſervakiven
Wohlkomitees geweſen zu fein ſie arbeiteten wie aus dem von
liberalen Wählern eingelegten Proteſte hervorgeht mit Hochdruch
für eine gute konſervative Wahl Den bäuerlichen Wählern
wurde vielfach gedroht daß ihnen die Zuchtbullen Zuchteber c
entzogen würden wenn ſie für den liberalen Kandidaten
Wüſtenberg zu ſtimmen geſonnen ſeien Den Handweirkern
wurde in gieichem Falle die Entziehung der Arbeit in
Ausſicht geſtellt Auf die Gutslente würde theils durch
Verſprechen von Feſtlichkeiten durch Gewährung von
Vortheilen Spiritus Kartoffeln Klee theilsdurch Drohungen Kündigung der Wohnung Ent
ziehung der Benefizien einzuwirken geſucht theils
wurden ſie einfach als Stimmvieh behandelt d h ſie wurden
in geſchloſſenen Trupps von den Jnſpektoren zum Wöobllokal ge
führt erhielten dort den zuſammengeſalteten konſervativen Wahl
zettel in die Hand gedrückt und mußten dieſen unter Kontrolle
abgeben Einige Amts und Wahlvorſteher erließen vor der
Wahl amtliche Bekanntmachungen daß konſervative Wahl
zettel vor dem Wahllokal ausgetheilt werden würden andere
ſandten den Polizei reſp Gemeindediener mit konſervativen
Wahlzettein von Hans zu Haus Auf Beamte und deren Unter
gebene auf freie Arbeiter wurde ebenfalls ein Druck anszuüben
verſucht Sogar einige Puoſtoren und ſelbſt hochgebörene Tamen
auf den Gütern des Adels waren lebbhaſt an den konfervativen
Wüblarbeiten und an der Kontrolle der Wäbler betheiligt Auch
merkwürdige Fälle von weiſer Wablgeometrie werden angeführt
darunter auch Verändernngen der Wahlbezirke zwiſchen Haupt
wahl und Stichwahl Die Wobilotkale befanden ſich faſt aus
ſchlietzlich in den herrſchaſtlichen Scklöſſern in den meiſten
Fällen war ein Entreezimmer mit Glosihüren oder auch eine
Veranda mit Glaswänden als Wahllokal beſtimmt worden Der
Waohltiſch wurde ſo aufgeſtellt daß von ibm aus brobachtet
werden konnte ob der konſervative Wablzettel in Empfang ge
nommen und abgegeben wurde Häufig begleiteten die Stimm
zeitelvertheiler Polizeidiener Gutsangeſtellte 2c zur Kon
trolle den Wäbler dis an die Urne wenn der Wahlvorſteher es
nicht vorzog ſich an der Thür aufzuſtellen mit der einen Hand
gefaltete Wahlzettel zu vertheilen und mit der anderen wieder
in Empfang zu nehmen und nach der Urne zu tragen Jn
dieſem Falle war es ja thatſächlich eine geheime Wahl denn
die armen Wähler erfuhren ſelber nicht welchen Kandidaten ſie
eigentlich gewählt hatten Dort wo befürchtet wurde daß
trotz aller Mache doch liberale Zeitel abgegeben werden
könnten wurden die konſervativen Stimmzettel äußerlich
kenntlich gemacht entweder durch auffallendes Papier
große Länge oder winzige Größe oder durch künſiliche
Faltung Zuweilen öffnete anch wohl ein FWahlvorſtrher
einen verdächtigen Zettel oder er hielt ihn gegen das
Tageslicht um den Hiamen des Kandidaten zu erfahren An
einem Orte diente eine offene Cigarrenkiſte als Wahlurne an
einem anderen di voffnes Käſichen mit Fächern in welche die
abgegebenen Stimmzettel der Kontrolle halber ortſchafisweiſe
hineingelegt wurden Das Vertheilen liberaler Stimmzettel vor
den Biahllokalen wurde an vielen Orten ſtreng verboten Jn
zwei Wahlbezirken geben je 60 Wähler durch Namensunterſchriſt
die eidesſtattliche Erklärung ab daß ſie bei der Stichwahl den
lideralen Kandidaten Wüſtenberg gewählt haben während ſich
bei der Zählung nur 49 bezw 53 liberale Stimmzettel in der
Urne vorfanden

Die Wahlprüſungskommiſſion hat nach alledem die Wahl des
Abg Dr Will der mit 12,862 Stimmen über Wüſtenberg ſiegte
der es nur auf 11,677 brachte beanſtandet und in 98 Wahlhezirken wegen behaupteter Verletzung des Wahlgeheimniſſes
bezw der Wablfreiheit in 8 Bezirken wegen Wablbeſlechung und
in 2 Bezirken wegen Wahlſälſchung Beweiserhe rungen
veranlaßt Es ſollen 834 einzeine Wablvorſteher und 69 Wahl
vorſtände informatoriſch und 625 Zeugen eidlich
vernommen werden Ter frühere Miniſter des Jnnern
Herr v d RRecke erſchrak ſ Z bekanntlich über die Unkenntniß
der Geſetze in Puttkamerun Sein Nachfolger Herr v Rhein
baben wird hoſſentlich nicht erſchrecken, ſondern den beſtehenden
Geſetzen auch für Hinterpommern volle Geltung verſchaffen

Politiſches
Die Haltung der Centrumspartei gegenüber

Flottenvorlage iſt ſeit der erſten Leſung im Reichstage
durchaus nicht freundlicher geworden Die Köln Volkeéztg
ſchreibt neuerdings u die Verſtimmung der Partei recht
fertige ſich nicht allein durch den Gemeindewahlrechtsentwurf
ſandern durch die ganze en eanaille Behandlung die ſie ſeit
Jahren von der Regierung erfahren habe
zuhlreiche wichtige Vorlagen unter Dach bringen helfen
ohne ſeine WMiithüfe geſcheitert wären Es

der

lege deshalb ent
ſchieden Verwahrung dagegen ein daß es zum Danke daſür

Vei ſolcher Behandlung ſei das Cen
trum nicht in der Stimmung gewaltige Flottenſorderungen zu
bewilligen es werde auf vorheriger Löſung der Deckungs

ſchlecht behandelt werde

frage verharren
näher trete

Die Regierung denkt wie Herr Schweinburg verkündet nicht
daran polniſche Arbeiter dauernd zuzulaſſen Was zur

ehe es überhaupt der Flottenvorlage

Dos Centrum habe Es

komtſſche

unerlöſte Sünde

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
16 Plg berechnet und in der Exppedition
don unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmalSonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Milderung dieſes Arbeltermangels n ſoll wird ſich auf
der Grundlage bewegen müſſen daß polniſche Arbeiter in der
Regel nur vorübergehend als Saiſongrbeiter zugelaſſen
werden können Man darf aber vertrauen daß die Staatsso
regierung innerhalb der hiernach gezogenen Schranke alles
was in ihren Kräften ſteht thun wird um der Landwirthſchaft möglichſt viele Ärdeitsträfte auch aus
dem Ausland zuzuführen Sie wird auch auf dieſem Ge
biete ſich nicht darauf beſchränken ihre Geneigtheit zur Fürſorgefür die Landwirthſchaft zu bekunden ſondern auch dieſe ihre
Fürſorge in energiſcher und wirkſamer Weiſe bethätigen Wenn
da die Agrarier nicht zufrieden werden

n nnn

Varlamentariſches

Bittere Klagen über die Zuſtände im Reichstage werden
von der Freiſ Ztg erhoben Unmittelbar vor der erſten Be
rathung der Flottenvorlage hatte die Centrumsparteti alle ihre
Mitglieder zu Fraktioensſitzungen über die Stellungnahme zu der
Vorlage einberufen Jnfolgedeſſen war der Reichstag zu Anfang
Februar einige Tage beſchlußfähig und die zweite Leſung der
lex Heinze konnte ſtattfinden Sogleich nach der erſten Berathung
der Flottenvorlage trat aber wieder Beſchlußunfähigkeit ein
Deshalb kann die dritte Leſung der lex Heinze nicht vor ſich
gehen Ebenſowenig iſt die zweite Berathung der Münzgeſetz
novelle möglich weil hier von der rechten Seite Auszählung an
gekündigt iſt Auch die Erledigung einzelner Berichte der Petk
tionskommiſſion ſcheitert an der Ankündigung einer eventuellen
Auszählung Jetzt ſtößt auch ſchon die Beſetzung der Kommiſſionen
auf Schwierigkeiten zumal die Zahl der Kommiſſionen ſehr groß
iſt und man es mehr als früher liebt große Kommiſſionen zu
bilden Thatſächlich beſteht in der Regel der Stamm der an
weſenden Reichstagsabgeordneten aus den in die Kommiſſion
delegirten Mitgliedern

Als Befürworter der Prügelſtrafe tritt jetzt der bünd
teriſche Abg Dr Oertel auf Vor er Zeit wurde mit
geiheilt daß die Petitionskommiſſion des Reichs
tages dem Plenum wegen eines Geſluches um Wieder
einſührung der Prügelſtrafe Uebergang Zur Tagesordnung
vorzuſchlagen beſchloß Von konſervativer Seite waren ſchon
bei der Kommiſſionsberathung deutliche Neigungen zur Befür
wortung dieſer Maßregel bekundet worden etzt beantragt der
Abg r Oertel mit Unterſtützung von 17 adligen und 12
bürgerlichen Konſervativen die betr Petition dem Reichskanzler
Mi Nrertal zur Abänderung der Geſetzgebung zu über
weifen

Jm Abgeordnetenhauſe beantragte Abg Wiemer namens
der freiſinnigen Volkspartei eine Reform der Perſonen
tarife Bei der zweiten Berathung des Eifenbahnetats ſoll da
nach die Regierung erſucht werden bei der in Ausſicht genom
menen Reform der Perſonentarife nicht blos eine Vereinſachung
des Tarifweſens ſondern auch eine Ermäßigung der Tarifſätze unter Ausſchluß von Erhöhungen beleeder Fahrpreiſe

eintreten zu laſſen
Bolkéèwirthſchaftiiches

Der Centralausſchuß kaufmännlſcher gewerb
licher und induſtrieller Vereine in Berlin beſchloßmit überwiegender Mehrheit ſich gegen den Geſetzentwurf über
die Wagarenhausſteuer auszuſprechen Die gegen dieſen
Beſchluß votirende Minderheit die faſt ausſchließlich aus den
das Kleingewerbe und den Kleinhandel vertretenden Verbänden
beſteht erblickt in dem Geſetzentwurf eine geeignete Grundlage
zur Bekämpfung der durch die Sammelgeſchäfte des Detall
handels entſtandenen Schädigungen Die beir Verbände glauben
daß der beſtehende Wettbewerb zurückgedrängt oder daß
wenigſtens eine weitere Zunahme des Bazarweſens verhindert
werden wird Dagegen iſt die überwiegende Mehrheit der im
Centralausſchuß vereinigten Verbände der MWeinung daß die
Großbetriebe auch im Detailhandel als eine naturgemäße Er
ſcheinungsſorm der modernen wirthſchaftlichen Entwicklung zu
betrachten ſeien und zweifellos dazu beigetragen haden den
Abſatz zahlreicher Gebrauchsartikel durch Verbilligung zu Gunſten
der Konſumenten erheblich zu mehren Allerdings dürfe nicht
verkannt werden daß die Gruppen des Kleinhandels und des
Kleingewerbes in ihrer Erwerbsfähigkeit dort beeinträchtigt ſind
wo die Großbetriebe die Form von Samnmelgeſchäften an
genommen haben in erhöbtem Maße dann wenn die Ge
ſchäftsführung derartiger Betriebe unlautere Mittel zur Un
wendung bringe

e m
Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Ztg
157 Sitzung vom 1 März 1 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratbstiſche Staatsſekretär Graf Bül o w
r per Tagesordnung ſteht der Etat des Auswärtigen

mies
Abg Dr Gradnauer Soz Er wolle die Stellung des

Deutſchen Reiches zur internalſonalen Friedenskonf erenz
zur Sprache bringen Der Staatsſekretär Graf Bülow hade
die Konferenz bei der erſten Leſung des Etats bei der Flotten
vorlage nicht einmal erwähnt Halte der Staatsſekretär dieſe
welgh für ganz bedeutungelos Die deutſche Regierung
ſcheine ſich von den Zielen der Konferenz ſehr zu entfernen
Warum ſchloß man überhaupt die Oeffentlichkelt bei den Ver
handlungen aus Nur durch Zufall kenne man einige der
Beſchlüſſe und Konventionen er erſuche das Auswärtige Amtin zukünſtigen Fällen um ſächliche Mittheilungen D Kon
ferenz ſollte einen anderen Weg zur Erhaltung des W

eshalbeinſchlagen als das alte si vis pacem para bellum
habe ſich die deutſche Regierung ebenſo wie die engliſche ihre
Entſcheidung vorbehalten in Bezug auf die Ansdednung der
Genfer Konvention auf den Seekrieg Welche Folgen
habe die Regelung des Schiedsgerichteverſahrens gehabt 7

die ſtelle ſich wohl nur als ein Blendwerk dar
Das Vertrauen derjenigen die von den Regierungen irgend
etwas Ernſthaftes erwarieten ſei arg getänſcht worden die
Sozialdemokratie gehöre nicht dazu Die deutſchen Delegirten
auf der Konferenz hätten ſich nicht für die Friedensſache
geeignet ſie ſeien ſammt und ſonders militärtſch geſinnt geweſen
Herr v Stengel ſei ſogar in einer Broſchüre als Veriheſdiger
des ar e aufgetreten und habe die Freunde des Friedens als

zerſonen hingeſtellt Auf der einen Seite beſchicke
Konferenz auf der anderen berufe man ſich auf die

Kurz nach dem Schluß der Konferenz habe
man die



e

e

gängig

land d die Buren begonnen undren e abe Jn derſelben Zeit wor Vkunger das Edle ediotol unterſchrieb habe unſere
eg r Marinevorlage eingebracht beweiſe daß derbracht

d nicht du die Regierungen bene ſtan Ü We denen möge aber
tig ſeinwer ehe t Kiläwärtt en Amt Graf Bülow Jch ge

ſtede daß ich nicht erwartet hätte daß die Haager Friedens
konferenz heute in ſo eingehender und ſo umfaſſender Weiſe zur
Sprache gebracht werden würde bin dem Herrn Vor
redner aber dankbar daß er mir Gelegenheit giebt auf Grund
unſeres Aklenmateriäls über unſere Stellung zur Hagger Kon
ferenz und unſere Haltung dabei die hier möglichen Auſſchlüſſe
u geben Unſere allgemeine Stellung gegenüber der Haager
riedenskonferenz ging hervor aus unſerer ganzen bisherigen

Politit Unſere Politik das wiederhole ich auch heute iſt
immer und unentwegt auf die Erhaltung des Friedens gerichtet
geweſen Bravo Wir werden unſere Rüſtungen zu Lande
und zu Waſſer immer nur zu dem Zwecke vervollſtändigen und
vervollkommnen um unſer Territorium und unſere wohl
erworbenen Rechte gegen ungerechte feindliche Angriffe zu
ſchützen Von unſerer Seite wird der Friede nicht geſtört
werden Für das Gegentheil kann ich keine Garantie über
nehmen und gegen eine Möglichkeit die nicht ausgeſchloſſen iſt
müſſen rechtzeitig Vorſichtsmaßregeln ergriffen werden Alſo
meine Herren bei der friedlichen Richtung und friedlichen
Tendenz unſerer Geſammtpolitik haben wir dem Vorſchlage
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Rußland der dem Frieden
dienen ſollte und der davon gusging daß jeder die Rechte des
anderen zu achten habe ſelbſtverſtändlich nicht nur in keinem
Augenblicke irgend welche Schwierigkeiten in den Weg gelegi
ſondern wir haben dieſen Vorſchlag bereitwillig angenommen
nachdem feſtgeſtellt worden war daß durch die Konſerenz
verhandlungen der territoriale status quo der betheiligten
Mächte nicht tangirt werden ſollte und wir haben
uns an den Konferenzverhandlungen eifrig und wie ich
wohl ſagen kann auch mit gutem Erfolge betheiligt
Ueber unſere Haltung meine Herren zu den verſchiedenen
Fragen welche die Konferenz beſchäftigt haben möchte ich aus
dem Cirkularerlaß den ich nach dem Abſchluß der Konferenz
verhandlungen an unſere Miſſionen im Auslande gerichtet habe
das Nachſtehende mit Erlaubniß des Herrn Präſidenten verleſen
Vorher möchte ich aber noch erwähnen daß die Konventionen
und Deklarationen der Haager Konferenz von unſerer Seite nur
deshalb nicht ſofort unterzeichnet worden ſind weil dieſelben
zunächſt einer eingehenden Prüfung durch die betheiligten Central
behörden im Reiche und durch das preußiſche Staatsminiſterium
unterzogen worden ſind Nachdem dieſe Prüfung keine Bedenken
ergeben hatte ſind die Konventionen und Deklarationen von
deutſcher Seite unterzeichnet worden Dieſe Konventionen
und Deklarationen werden auch veröffentlicht werden und
wir werden die Ehre haben ſie dieſem hohen Hauſe zu unter
breiten ſobald die Rattfikation derſelben ſtattgefunden haben
wird Was nun meine Herren unſere Stellung zu den Einzel
fragen betrifft die in der Konferenz zur Sprache gekommen
ſind ſo geſtatte ich mir das Nachſtehende aus dem Cirknlar
erlaß mitzutheilen Wir hatten unſere Betheiligung zugeſagt
wenn und ſo lange alle übrigen Großmächte dabei wären Zu
gleich hatten wir bei Annahme der Einladung n die
Vorausſetzung gemacht daß eine Minorität der Konferenz nicht
verpflichtet ſein könne ſich einem Votum der Majorität zu
unterwerfen Die deutſchen Delegirten waren ferner angewieſen
an den Berathungen über alle Fragen theilzunehmen ſich
jedoch einer zu hbitzigen Jnitiative zu enthalten und alle
wichtigeren Anträge zunächſt ad reſerendum zu nehmen Schließ
lich hatten die deutſchen Delegirten Weiſung nicht nur mit ihren
öſterreichiſchen und italieniſchen Kollegen Fühlung zu halten
ſondern auch den ruſſiſchen Delegirten ſo weit immer an

Entgegenkommen zu zeigen Sehr gut Was unſere
Stellung zu den einzelnen Punkten des Programms angeht
über welches die Konferenz verhandelt hat ſo waren wir gern
bereit alle Anträge zu fördern welche wirklich geeignet er
ſchienen der Humanität und dem Frieden zu dienen
Es gab deren aber auch ſolche welche eher geeignet waren ein
Hineingleiten in den Krieg zu erleichtern Auf dem Ge
biete der Einſchränkung der Rüſtungen konnte die kaiſerliche
Regierung im Bewußtſein ihrer Verantwortung vor dem
deutſchen Volke keine Konzeſſionen machen welche die Wehr
haftigkeit unſerer Nation beeinträchtigt hätten Das verſtand
ſich für uns von ſelbſt Dieſer Standpunkt iſt von uns un
geſcheut zum Ausdruck gebracht worden und hat auch ziemlich
allgemeine Zuſtimmung gefunden Dagegen haben ſich die
deutſchen Delegirten allen außerhalb der eigentlichen Abrüſtungs
frage in der erſten Kommiſſion gemachten Vorſchlägen rückhalt
ios angeſchloſſen Auch an den Arbeiten der zweiten Kom
miſſion über die Ausdehnung der Genfer Konvention auf den
Seekrieg und über die Jnkraftſetzung und Reviſion der Brüſſeler
Deklaration enthaltend Geſetze und Gebräuche des Landkrieges
haben ſich die dentſchen Delegirten in hervorragender Weiſe und
unter allgemeiner Anerkennung betheiligt Jch möchte auch er
wähnen daß wir im Hinblick auf die Unzuträglichkeiten die ſich
aus der anfänglich ungenauen und lückenhaften Veröffentlichung
der Haager Konferenzverhandlungen ergaben Veranlaſſung ge
nommen haben durch unſeren erſten Delegirten den Antrag auf
ſofortige Veröffentlichung der Protokolle ſowohl der
Plenar wie der Konmmiſſionsſitzungen einzubringen
Dieſer Antrag meine Herren iſt von den anderen
Mächten nicht angenommen Das war nicht unſere
Schuld wir haben uns jedenfalls bemüht es dahin
zu bringen daß die Protokolle der Haagger Konferenz der
Oeffentlichkeit nicht vorenthalten wurden Was die Frage der
Arbitrage und der Mediation anlangt ſo haben wir dem Vor
fchlage einer obligatoriſchen Arbitrage nicht zugeſtimmt
Nach unſerer Ueberzeugung iſt ein unabhängiger Staat für ſich
Selbſtzweck er kann auf politiſchem Gebiete keine höheren Ziele
als diejenigen der Wahrnung ſeiner eigenen Jntereſſen und
ſeiner Selbſtbehauptung durch Erfüllung ſeines eigenen Daſeins
zweckes anerkennen Jn ernſten politiſchen Fragen werden wir
niemals eine andere Richtſchnur anerkennen als die Salu
publica des deutſchen Volkes Deshalb konnten wir uns
nicht a priori und allgemein einem Schiedsſpruch in ſolchen
Fragen unterwerfen die unſere ſtaatliche Exiſtenz berühren
iondern höchſtens in untergeordneten Fällen und wir mußten
uns allein die Entſcheidung darüber a ob in concreto
das erſtere oder das letztere der Fall iſt arum war eine
obligatoriſche Arbitrage für uns unannehmbar Dagegen haben
wir den Vorſchlag auf Errichtung eines permanenten inter
nationalen Schiedsgerichts unter gewiſſen Bedingungen an
genommen namentlich Beſeitigung jeder obligatoriſchen Arbitrage
und Erhöhung der Zahl der für das Schiedsgerichtsverfahren
zur Auswahl geſtellten Schiedsrichter Die obligatoriſche
Arbitrage iſt fallen gelaſſen worden Die an ihre Stelle tretende
Jnſtitution ſtellt de facto eine permanente Liſte von Per
ſönlichkeiten dar aus denen im einzelnen Falle das Schieds
gericht zu bilden iſt ſowie ein permauentes Bureau welches
die reinen Formalgeſchäfte im Schiedsgerichtsverfahren zu
beſorgen hat und der Aufſicht der im Haag accreditirten
Miſſionschefs unterſtellt wird Zu der permanenten Schieds
richterliſte ernennt jeder Staat nicht wie urſprünglich beab
ſichtigt war zwei ſondern vier Mitglieder und zwar für die
Zeit von ſechs Jahren Durch die Verdoppelung der Zahl der
Schiedsrichter in der Liſte iſt nicht nur die Möglichkeit größer
geworden innerhalb der Liſte für jeden Spezialfall ſachver f
ſtändige Perſonen zu finden ſondern es iſt damit auch jeder
Verſuch erſchwert die Geſammtheit der möglichen Schiedsrichter
in unliebſamer Weiſe zu einem politiſchen Machtfaktor auszu
geſtakten Die Mitglieder der Liſte werden in ihrer Geſammt
heit mit dem allgemeinen Ausdruck eour arbritage bezeichnet

aben aber als Geſammthelt keinerlei Funktionen Durch dieſe
odifikationen ſind die urſprünglichen Vorſchläge ihrer Gefähr

lichkeit entkleidet worden Vor allem iſt der jetzt von der Kon
ferenz angenommene Entwurf der Arbritage in allen ſeinen
Beſtimmungen durchaus fakultativ gehalten ſo daß derſelbe
unſer Verhalten in künftigen Streitfällen nach keiner Richtung

in bindet unſerer politiſchen Aktionsfreiheit irgendwie fühlbare
chranken nicht auferlegt und ſomit von demſelben eine

Gefährdung vitaler deutſcher Jntereſſen nicht zu beſorgen iſt
ünſere Geſammthaltung auf der Konferenz al der
Cirkularerlaß kann ich dahin r en daß wirmit dem riciſen ehrlichen und entſchiedenen Vorſatz

in die Konferenz eingetreten ſind zu thun was an uns lag
damit die Ergebniſſe der Konferenz der Größe der ihr

eſteckten Ziele entſprächen und der edlen Abſicht des erlauchten
onarchen aus welcher ſie hervorgegangen war Dieſem

Vorſatz ſind wir treu geblieben Unter voller Wahrung der
unveräußerlichen Souveränitätsrechte unſeres Staatsweſens wie
der Lebensintereſſen des deutſchen Volkes eingedenk deſſen daß
die Wohlfahrt des deutſchen Volkes unſer oberſtes Geſetz iſt und
bleibt haben wir doch unſere Haltung ſo eingerichtet daß unſere
Beziehungen zu den übrigen Mächten durch die Friedens
konferenz nicht nur nicht geſchädigt ſondern gekräftigt wurden
und daß wir den Beweis erbrachten wie Deutſchland nie
mals fehlt wo es ſich um Humanität und Frieden
handelt Meine Herren Jch möchte noch eine kurze Be
merkung hinzufügen Der Herr Vorredner hat auch die Aus
wahl unſerer Delegirten zur Sprache gebracht Jch
möchte konſtatiren daß es keiner fremden Regierung bei
gekoinmen iſt in dieſer Beziehung uns irgendwie Vorſchriften
zu machen oder irgend welche Kritik zu üben an den von uns
getroffenen Wahlen Der Umſtand daß der eine unſerer Dele
irten in einer innerdeutſchen Frage ſich auf die Seite ſeinerKewerung geſtellt hat konnte ihm in den Augen der übrigen

Regierungen durchaus nicht ſchaden Uebrigens freut es mich
mittheilen zu können daß der betreffende Delegirte ſich auf der
Haager Konferenz durch ſein taktvolles und verſöhn
liches Auftreten die allgemeinen Sympathien erworben hat
und daß er durch ſeine eifrige Mitarbeit auch zum Gelingen
der Verhandlungen beigetragen hat Die deutſche Stimme iſt
übrigens immer nur von unſerem erſten Delegirten abgegeben
worden auf Grund der Jnſtruktionen welche er von hier aus
erhielt die gehalten waren im Geiſte der Erklärungen welche
ich ſoeben die Ehre gehabt habe zur Kenntniß des Hauſes zu
bringen Beifall

Abg Liebermaun von Sonnenberg Antiſ fragt an wie
weit die Entſchädigungsfrage für die Schäden auf Samoa ge
diehen ſei und ob England Entſchädigung für die beſchlagnahmten
deutſchen Schiffe gewährt habe Die Freie Preſſe in Chicago
bringe ſchwere Vorwürfe gegen den deutſchen Botſchafter und
den deutſchen Konſul und einen Herrn Halle der mit einem
deutſchen Kronenorden 2 Klaſſe ausgezeichnet ſei Wiſſe der
Herr Staatsſekretär davon Wir brauchen gerade in Amerika
Vertreter die energiſch für unſere Jntereſſen eintreten und ſich
nicht hinters Licht führen laſſen Redner kommt dann noch auf
den Prozeß der Telegraphenbureaus Wolff und Hirſch zu ſprechen
und tadelt es daß Depeſchen vorher dem Hauſe Bleichröder
vorgelegt werden Das Haus Bleichröder als Compagnon des
Deutſchen Reiches

Präſident Graf Balleſtrem Er könne keinen Zuſammenhang
dieſem Prozeß und dem Etat des Auswärtigen Amts

erblicken
Redner fortfahrend Das Auswärtige Amt liefere an Wolff

offiziöſe Depeſchen und ſtehe zu dem Büreau in einem Vertrags
verhältniß Redner erörtert dann noch die Preßbeziehungen des
Auswärtigen Amts polemiſirt gegen den Abg Bebel wegen
deſſen England freundlicher Rede und meint hierbei den Fürſten
Bismarck habe man im Ausland gedaßt und gefürchtet während
man den gegenwärtigen Staatsſekretär etwas viel lobe Heiter
keit Jm übrigen beanſtande er das Gehalt des Staatsſekretärs
nicht Heiterkeit

Unterſtgatsſekretär v Richthofen Jn der Entſchädigungs
frage werde der König von Schweden um das Schiedsrichteramt
erſucht werden die Dokumente befinden ſich gegenwärtig auf
dem Ozean Die Schädigungen durch die Beſchlagnahme der
deutſchen Schiffe müßten erſt genau feſtgeſtellt werden Das betr
amerikaniſche Blatt ſei an viele politiſche und fürſtliche Perſön
lichkeiten verſandt worden man dürfe ſolche Dinge nicht zu ernſt
nehmen Der mit dem Kronenorden Ausgezeichnete habe ſich
ſtets als ſehr patriotiſch gezeigt Auf dem Wolff ſchen Bureau
liege aus Anlaß des Prozeſſes kein Makel würde dies der Fall
ſein würde das Auswärtige Amt ſofort von ſeinen Beziehungen
zu dem Bureau zurücktreten

Abg v Stanudy konſ bringt die Störungen des Poſtdienſtes
durch den Transvaalkrieg und die angebliche Verletzung des
Briefgeheimniſſes zur Sprache Die deutſche Poſt nach Trans
vaal ſei u a in Kapſtadt 2 Monate zurückgehalten und dann
zurückgeſandt worden

Unterſtaatsſekretär v Richthofen Der Poſtverkehr zwiſchen
Kapſtadt und Prätoria ſei durch den Krieg unterbrochen worden
z d Uche Poſtverwaltung ſtehe mit der engliſchen in Ver

andlung
Abg Dr Böckel Antiſ kommt nochmals auf die Friedens

konferenz zurück die nichts war als eine große Komödie und ein
Schlag ins Waſſer England habe theilgenommen und jetzt im
Burenkriege verwende es DumDum und Lydditgeſchoſſe bewaffne
die Schwarzen behandle die Gefangenen ſchlecht ſchieße auf
Ambulanzen uſw Warum haben die Großmächte durch eine
Jntervention den Krieg nicht verhindert Redner bemängelt
dann unſere Neutralität und greift im weiteren Cecil Rhodes
an der hier im Auswärtigen Amt empfangen wurde Müſſe
das Volk nicht glauben daß wir an eine Börſenclique verkauft
ſeien Rhodes ſei nicht nur ein großer Jobber ſondern auch ein
engliſcher Jmperialiſt der ſtets die deutſchen Jntereſſen bekämpfe
Um einen gewiſſenloſen Spekulanten wegen dürfen wir doch nicht
die Buren vor den Kopf ſtoßen

Abg Bebel Soz Er kenne die Sympathien des deutſchen
Volkes für die Buren aber von der Engländerfreſſerei ſollte
man nicht befallen ſein Auch die Kreuzztg ſei mit ihm der
Anſicht daß wir uns der Buren wegen mit England nicht aufTod und Leben verfeinden dürfen edner triuſſirt dann auch
die deutſchen Vertreter auf der Friedenskonferenz er habe immer
den Eindruck gehabt dort ſitzen Auguren zuſammen Der Ab
rüſtungsgedanke ſei von vornherein verworfen worden aus dem
Schiedsgericht wurde ſehr wenig gemacht Die Folge war auch
daß alle Mächte mit neuen gewaltigen Rüſtungen begannen
Konſtatirt worden ſei nur daß die gegenwärtigen Regierungen
unfähig ſeien ein wirklich s Friedenswerk zu ſchaffen

Abg Liebermanun kommt nochmals auf die von ihm vorher
berührten Punkte zurück und polemiſirt wiederholt gegen den
Abg Vebel der auch an John Bullenbeißerei leide Heiter
keit

Abg Kirſch Ctr fragt an wie es mit dem Przemſare uiſcunghvertrog mit Oeſterreich ſtehe PryemſaGrenz

nterſtgatsſekretär v Richthofen Der Vertag unterliege in
Oeſterreich noch der parlamentariſchen Behandlung und werde
ſ Z dem Reichstag zugehen

Abg Kunert Soz beſpricht unſere handelspolitiſchen Be
ziehungen zu Amerika und wendet ſich gegen die agrariſchen
Agitatfionen gegen ein gutes gegenſeitiges Verhältniß Auch
Beamte tragen zur Verſchärfung des Verhältniſſes bei

Damit ſchließt die Diskuſſion der der Referent der Budge
kommiſſion Abg Prinz Arenberg noch einige Worte hinzu
ügt

wie Titel Gehalt des Staalsſekretärs wird hierauf be
gt

Beim Titel Botſchafter in Konſtantinopel beſpricht
Abg Haſſe die deutſchen Eiſenbahn Konzeſſionen in Klein

aſien und warnt vor zu weit gehenden Hoffnungen Es ſeien

nicht nur deutſche ſondern an utheiligt die leider durch die Oloman an ſiche Kapitaliſten b
nicht Vorſorge getroffen werde werden dieſe reten ſeien
Bahnen einſt in franzöſiſche Hände geläigen angeblich deu her

Beim Titel Entfendung land und forſiwirt nverſtändiger ins Ausland wünſcht rtbſchaftlicher Sach
Ag Dr Paaſche nl daß im Reichsamt desbeſondere Stelle geſchaffen werde um die Bericht Jnnern eine

verſtändigen zu bearbeiten dieſer Sach
ba v Wangenheim konſ Wir begrüßen die S

von landwirthſchaftlichen Attaches mit Dant eben Laffung
über die Vermehrung dieſer Attachés in dem vorlit nſo ſind t
dankbar Doch genügen ſie noch nicht um die laden Etat
lichen Verhältniſſe des Auslandes voüſtändig zu ſtudte ibſchaft
bitte alſo im nächſten Etat z noch mehr zu vermeh iren t
für uns von größtem Werthe genau über dieſe c Es iſt
richtet zu werden Die Herren müſſen aber aus unter

erumreiſen und deshalb vom Bureandienſte entlaſtet Lande
ünſchenswerth wäre es ferner wenn die Berichte rverden

ziellen Stellen der deutſchen Landwirthſchaft übergeben c offi
der deutſche Landwirthſchaftsrath würde gewiß vürdeſein wenn ihm eine Unterſtützung hierfür gewährt z dent
bitte im nächſten Etat die Mittel hierzu einzuſtellen

Unterſtaatsſekretär v Richthofen erwidert daß gegenwärt
die Attachés den Botſchaften zugetheilt werden müßten värtig
Vorſchlag die Berichte dem Landwirthſchaftsrath zu über r
würde in Erwägung gezogen werden Keben
gert Wo granektg Dr Haſſe nl daß das deutſche Krankenhaus ihöher dotirt werde Der Zuſchuß für das Krater t

einigen Jahren auf die Hälfte reduzirt worden Gründe g fit
ſeien nicht angegeben Die deutſche Kolonie empfinde die er
ziehung des früheren Zuſchuſſes ſehr ſchmerzlich ent

Beim Titel 5 Allgemeine Fonds tritt Abg Eickhof ſfret
für Förderung der LimesForſchung und für den Ausbau u

Sagalburg ein erUnterſtaatsſekretär v Richthofen Jm vorjährigen
ſeien 20,000 M zu dem Zweck ausgeſetzt worden tet
t W Jnſtitut habe daraus einige vorläufige Arbeite
verfügt

Die dauernden Ausgaben ſind damit erledigt desgleichen ohn
Debatte die einmaligen Ausgaben ſowie die Einnahmen e

Damit iſt der Etat des Auswärtigen Amtes erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Marine Etat

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Zig
85 Sitzung vom 1 März 11 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche v Thielen u a
Das Haus beginnt die zweite Berathung des Eiſenbahn

etats bei den Einnahmen
Zum Titel Einnahmen aus dem Perſonen und

Gepäckverkehr beantragt Abg Dr Wiemer freiſ Vp
die Regierung zu erſuchen bei der in Ausſicht genommenen

Reform der Perſonentarife nicht blos eine en desTarifweſens ſondern auch eine Ermäßigung der Tarfffätze
unter Ausſchluß der Erhöhung beſtehender Fahrpreiſe eintreten zu a en

Auf Vorſchlag des Referenten Abg Noelle nl findet bei
dieſem Titel eine Generaldebatte über den ganzen Eiſenbahnetat
ſtatt Zugleich wird beſchloſſen das Vorbringen lokaler Wünſche
erſt beim Extraordinarium zu geſtatten Der Referent theilt u a
mit daß auf eine Anfrage in der Kommiſſion der Miniſter er
klärt auf der Wannſeebahn ſolle demnächſt probeweiſe der elek
triſche Betrieb eingeführt werden Man wolle dadurch Er
fahrungen ſammeln ob eine Einführung des elektriſchen Betriebes
auch auf Vollbahnen techniſch und wirthſchaftlich zu empfehlen
ſei Jn der Kommiſſion ſei der Nachweis daß die Betriebs
ſicherheit auf unſeren Bahnen ganz bedeutend geendrgr hatmit großer Befriedigung begrußt worden edner begrüßt des
weiteren auch die in einer Denkſchrift niedergelegten Erklärungendes Miniſters an die Kommiſſion und betont daß der ine
das nochmals hervorgehoben habe daß er bei einer weiteren
Verkehrsentwicklung im Jnduſtriebezirk an der Ruhr eine
Garantie für die Sicherheit des Betriebes nicht mehr würde
übernehmen können Eine Entlaſtung der Eiſenbahnen ſei dort
dringend geboten

Miniſter v Thielen Die Eiſenbahnverwaltung tritt unter
glänzenden Ausſichten ins neue Jahrhundert Der Verkehr hat
ſich ganz hervorragend entwickelt und ſeine weitere Entwidling
iſt eine unbegrenzte Kriſen im Verkehr werden um ſo leider
überwunden je vollkommener die Verkehrsmittel ausgeſtalte ſind
Die Eiſenbahnen können aber von ſich nicht behaupten daß ſie
heute das einzig berechtigte Verkehrsmittel ſind und werden das
in der Zukunſt noch weniger ſein Der jetzige induſtrielle Auf
ſchwung iſt allmälig entſtanden Es iſt eine innerlich geſunde
Bewegung Dabei ſind die Löhne im großen und ganzen ge
wachſen Die Syndikate haben dabei dahin gewirkt daß in jeder
Beziehung Maß gehalten wurde Sie haben daher ſehr günſtig
gewirkt und werden auch in Zukunft weſentlich zum Segen des
Handels dienen weun ſie die nöthige Widerſtandskraft beſißen
und ſich nicht zu übereilten Schritten verleiten laſſen Die
Eiſenbahnverwaltung iſt am beſten in der Vage die gute
Wirkung der Syndikgte beurtheilen zu können Entſprechend den
größeren an ſie geſtellten Anforderungen hat die Eiſenbahn
verwaltung ihre Betriebsmittel bedeutend vermehrt Die defur
erforderlichen großen Mittel haben den Ueberſchüſſen der Eiſen
bahnen entnommen werden können ohne den Kredit des Staate
in Anſpruch zu nehmen Das iſt auch ein Zeichen unſerer guten
nanziellen Lage Redner der in ſeinen Ausführungen immer

chwerer verſtändlich wird weiſt nach daß infolge der ar
Ausgaben der Ueberſchuß des verfloſſenen Jahres eigentlichegenüber dem Jahre vorher ein Minderüberſchuß ſei und geb

ann zu einer gprequua der einzelnen Kapitel des Etats u
wobei er ſich auf ſeine in der Konimiſſion abgegebenen ſe
klärungen berift Was die Einführung der vierten Wagenklaſe
auch in Süddeutſchland anlangt ſo ſei man dort in der
dagegen in der Praxis aber ſcheine man ſich mit ihr ſehr zu yre
freunden Die Hetriebsausgaben würden im verfloſſenen Ja
tatt 7357 Millionen Mark wie veranſchlagt ſei apt

Millionen giſo 30 Millionen Mark mehr betragen Ueberbanr
tiegen die Ausgaben un verhältnißmäßig mehr als die Ennadnen

rotzdem aber und obwohl viele Nebendahnen ſich nicht ren
und aus den laufenden Mitteln große Summe für Meliorationeh
genommen ſeien habe die Eiſenbahnverwaltung immer dergroße Ueberſchüſſe erzielt Große Ausgaben ſeien a ten
urſacht worden durch die Anſtellung von 20,821 neuen Löhne
in den zwei letzten Jahren und durch die Steigerung der Wyche
Redner lobt den guten Geiſt der unter den Beamten ver fpt
und geht auf einzelne Poſitionen des neuen Etats einen
aber nuverſtändlich Redner ſchließt mit den Wort neue
Eiſenbahnverwaltung gehe mit günſtigen Ausſichten in Je
Jahrhundert ſie ſei ſich aber wohl bewußt daß rbenehrit nnd
alte ſo auch das neue Jahrhundert eine Zeit harter Ar c
Mähe eine v des Ernſtes und der Sache ſein etoußtſein
Verwalkung habe aber das Vertrauen und das Selbſt v die
daß ſie ihren Poſten ausfüllt und die Aufgaben löſen
ihr geſtellt worden ſind Beifall agttchAbg Conrad fft bringt lokale Wünſche bezügli
vinz Weſtpreußen zur Sprache und verbreitet ſich ugt mer i
zur Debatte geſtellte Petition der Zandwirtſchaſtecrſchtung
Poſen und der Handelskammer in Bromberg um ueiner Schnellzugverbindung zwiſchen Königsberg Dans g
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iſligo TP llige Tarife die Wanderluſt erhöhen ſollen

d ſozial ſchädliche Wanderluſt erweckt

zlawPoſen und Breslau Der Mi
wrorombera Jue öglichſt bald Folge gebenaidauye der begründet ſeinen oben milk

ſſter Wohr Wiemer reunde ſeien von jeher für Ert e Antrag W W Gütertarife eingetreten Leider
getde gen der er Reform nicht zuſtande e die Ver
maß Maybarb jche noch immer Nach den bisherigen Mit

d nun ſchwe ben der Reform müſſe man im Jntereſſe des
Mmnacn idrr die Richtung dieſer Reform Einſpruch erheben

et uns gegen habe nur das Bedürfniß einer Vereinfachung
Publire Miniſter Ermäßbigung der Tarife anerkannt Es ſei
denn ber das e beſtehenden Sätze theilweiſe noch vertheuert
nicht Röglich daß Vereinſachung der Tarife ſei auch ſeine Partei
ſogar mit einer Vertf Vereinfachung bedente doch zunächſt
L ſianden ehie Verwaltung Das Publikum lege das

en Vol f eine Ermäßigung Die beabſichtigte AufZpigewichtſſclſahrttarten ſei nur dann gerechtfertigt wenn
debung Ring damit Hand in Hand s Die Aufbebung

jerbilligne der Badekarten ſei eine Benachtheiligung der
der Saſſone n eine Schädigung der Bäder Warum ſolle bei
gomillen ſela rten die Ermäßigung fortfallen Es ſei zu
den Rundr ß die Reform eine Vertheuerung zur Folge haben

Mit den Grundzügen der Maybach ſchen Reform habe
vede lenfalls einverſtanden erklären können nicht aber mit
nun Leplanten Reform ſo weit dieſelbe nach den bisherigen
jetzt gen zu veurtheilen ſei Jm Süden ſtrebe man eine
ſtheilungein Norden eine Verthenerung an dadurch werde
gerbilligungs h Herbeiführung der Tariſeinheit in Deutſch
aus S dert Daß thatſächlich ein Bedürfniß nach billiger
land gehdheit vorliege zeige doch die Thatſache daß in
Fohrgeledeh Einſtellung der vierten Wagenklaſſe der Verkehr
Heſſen Proz gehoben habe Auf die Vorliebe des Publikums
ſich un erſte Klaſſe ſei das wohl kaum zurückzuführen An der
ſür die des Verkehrs ſei die vierte Klaſſe am meiſten be

Steigerine ſt wenn dem Rieſen Verkchr ſeine Feſſeln ab
theiligt n werden könne er ſeine ganze Kraft entfalten Jn
znonneh habe ſich der billige Zonentarif bewährt in Ruß

Heſterre die Tarife ermäßigt Preußen aber befinde ſich noch
land ande Leider befürchte man aus der Tariſermäßigung
im Ricgeng der Einnahmen Dieſe Furcht ſei durchaus
einen Aet Wenn man jetzt zur Zeit der hohen Ueberſchüſſe

ein Saiſon unt S

be ertiligung eintreten laſſe wann ſolle man denn damit
kenne Eine Ermäßigung der Sätze werde den Verkehr

n und dadurch die Einnahme Ausfälle decken Aber heute
e der Eiſenbabnverwaltung der ſchnöde Gewinnſt Trumpf
70 die Finanzverwaltung leiſte des ſchnöden Gewinnſtes willen
er Tarifermäßigung Widerſtand Die Herabſetzung der
Fwife liege im Intereſſe der Allgemeinheit ſie dürfe nicht
zug zugeſchnikten werden im vermeintlichen Jntereſſe der
grarier Dem Miniſter werde es kaum erwünſcht fein ſeinen
Aamen mit der kurioſen Reform zu verquicken deren Grundzüge
tiher bekannt geworden ſeien Das ſei keine Reform ſondern
eine Retorm in pejus Veifall links
Miniſter v Thielen Die Auffaſſungen des Vorredners ſind

auf Mißverſtändniß oder Jrrthum zurückzuführen Unſere Tarife
ſind durchſchnittlich billiger als irgendwelche anderen deutſchen
viel billiger als die internationglen Tarife Wir erfreuen uns
Süddeutſchland gegenüber trotz aller ſeiner Sonder Ermäßigungen
doch der billigſten Fahrgelegenheit Jm Auslande hat die Ver
dilliuung der Tarife nicht etwa eine Hebung der wirthſchaft
lichen Lage zur Folge gehabt Ungarn hat um den Betriebs

ausfall decken zu können eine Anleihe von 172 Mkillionen auf
nehmen müſſen in Dänemark iſt der Ueberſchuß erheblich ge
ſunken und keine Vermehrung des Verkehrs eingetreten Würden
die Tarife jetzt erniedrigt ſo wäre es ſehr verhängnißvoll wenn
man ſie ſpäter wieder einmal erhöhen müßte Wir beabſichtigen

durch unſere Reformen keine Erhöhung berbeizuführen Jch
bitte Sie den Antrag Wiemer abzulehnen da zu einer Er
näßigung der Tarife kein Grund vorliegt ſondern nur zu einer
Kereinfachung Die Perſonentarife haben ſich zu einem buntenChaos entwickelt das zu überblicken ſelbſt dem Sachverſtändigen

hwer fällt Wir haben allein in Berlin 47,000 verſchiedene
Fahrkarten Der Verein Zonentarif bat ja wiederholt auf
ſog Tarifkurioſa hingewieſen Ob es jetzt noch geſchieht weiß
ich nicht ich leſe es ſchon gar nicht mehr Heilerkeit Die Er
J wäßigung für Rückfahrtkarten iſt innerlich durch nichts begründet
und vergeſſen Sie auch nicht welche Mißbräuche mit den er
Waten Karten z B mit den Saiſon und Badekarten ge

r Begnügen wir uns daher mit einer Vereinfachung
dioffe daß die Verhandlungen mit den Bundesſtaaten nicht

Wiatlos verlaufen Beifall
m Graf Zu Limburg Stirn konſ Auf der einen Seite
deren das r d der Eiſenbahnverwaltung auf der

m nicht es reiſenden Publikums zu wahren Wir dürfen
Ab p wen einen ſo einſeitigen Standpunkt ſtellen wie der

daran erinnerf wie rütkſtehne u Wer ſich nochdublikim dere rückſichtslos die Privatbahnen gegen das
Wie verfuhren wie dickfällig ſie ſich jeder Reform wider
Dorado n doch Zugeben daß wir uns jetzt in einem wahren
ehbech rtiden Jcb erkenne gern an daß dem Miniſter

Jeden d d größte Verdienſt dafür gebührt Beifall Einer
ie in enbabntarife ſtimmen wir gern zu wir erkennen
ganz nie einer Vereinfachung an widerſprechen aber
vor w en einer Verbilligung Hierzu liegt kein Grund

h aber wird dadurch im Pnolikum die wirthſchaftlich
b anzunehn luſt Es iſt auch durchausbilliaung du omnen daß die Einnahmeansfälle bei einer Ver

er derehrte Verte vermiſchten Verkehr gedeckt werden denn
Letriebsans e erkebr wird wiederum eine Steigerung der
ie Cinnahnn en zur Folge haben Wir ſind in Preußen auf
ar ermat n ans den Eiſenbahnen angewieſen Wollen wir

Kütertari r ſo ſind dieſelben in erſter Linie bei den
Reich aus micht aber ſo lange unſere Finanzen vom
auf keine Tarif gefeſtigt werden können wir uns überhaupt
Antrag Wiem ferwäßigungen einlaſſen Lehnen ſie alſo den
auf die Agratſer n Lieden ab Der Angriff des Abg Wiemer
m einmal in war durchaus unangebracht aber er gehört
Pungliſten in ſtändigen Repertoir jener Herren die ja meiſt
w rechts ind und gegen die Agrarier herziehen müſſen

u er Moltke frk auf der Tribüne nahezu unverſtänd
des el S ſich gegen den Antrag Wiemer aus und wünſcht
uüſe zwi enelleige die dritte Wagenklaſſe erhalten Man
deden en Geſchäfts und Vergnügungsreiſenden unter
r Geſchäſer Farife dürften nicht ſo billig ſein daß die Fahrt
reiſende e reiſende zum Vergnügen oder für Vergnügungs
t Dg Geſchäft wird Heiterkeit

wen deg ger Hoſp der fr Vpt Jch ſtehe völlig auf dem
é ter geſam ntrags Wiemer Die ünglücküche Verquickung

bahnen ten Staatsfinanzen mit den Einnahmen aus den
gwbachf e h ein Hemmniß für jede geſunde Reform Die
g ierten geefarm iſt nicht durchgeführt weil der Wegfall
get 189 le in gewiſſen Kreiſen auf Widerſtand ſtieß
i weben Verhandlungen es ſcheint ſo als ob
en Druck 2f die anderen Staaten einen ungebühr

i de So leſe ich z B in einem ſächu chſiſchen e konſervativen Leipz Zig Soweit Preußen
ſt Einnahn taat ſchädigen konnte iſt es geſchehen Weiter
arreiaſchen Land zu kürzen vermag es nicht Und im Vraun

äbnlich a ſprach ſich der Referent über das Eiſen
dein Jbuen de aus Ruf rechts Das imponirt uns nicht

en o nicht imponirt ſo iſt das ja ein ſonderbares
i z alität gegen das Parlament eines Bundes

doch vadroſſenh ger gut preußiſche Partikularismus der die
d rechts ſt eit erzeugt bat Widerſpruch rechts Jhnen

r a natürlich völlig gleichgiltig Jawohl rechtsv Vewobt iſt äußerſt bezeichnend Lachen rechts
retern der Landwirtſchaft im Oſten und Weſten

herrſcht über die Tariffrage keine Uebereinſtimmnng Woher
bat der Miniſter ſeine Erfahrung darüber geſchöpft
daß kein Bedürfniß für eine Verbilligung vorhanden iſt
Natürlich im Eiſenbahnminiſterium beſteht kein ſolches Bedüriniß
die Herren haben ja für alle Fahrten die ſie unternehmen Frei
karten Widerſpruch rechts Aber das Volk hat ein Bedürfniß
nach Ermäßigung vor allem auch der Mittelſtand Ich möchte
bet dieſer Gelegenheit anregen ob es nicht möglich iſt gewiſſe
Züge nur mit dritter und vierter Klaſſe einzurichten ebenſo wie
man ja für die reichen Leute die Luxuszüge eingerichtet habe
Die Ausführungen des Miniſters haben mich nicht überzeugt
Daß in Preußen die Durchſchnittsſätze geringer ſind als in Süd
dentſchland kommt daher weil es in Süddeutſchland keine vierte
Klaſſe giebt Zieht man in Preußen die vierte Klaſſe ab ſo iſt
der Durchſchnittspreis höher als in Süddentſchland Für eine
Verbilligung ſpricht auch der Umſtand daß ſchon jetzt 60 Proz
aller Reiſenden zu Ausnahmetariſen befördert werden Sobald
die Tarife billiger werden werden die Eiſenbahnen mehr bennutzt
und die Einnahmen ſteigen Die hohen Tarife haben bisher
den Verkehr gehemmt Auch bei der Beförderung des Gepäckes
namentlich bei der von Fahrrädern tritt der rein fiskaliſche
Standpunkt in den Vordergrund Selbſt für ganz kleine
Strecken koſtet der Transport eines Rades 50 Pfg Jn vielen
Fällen wird das Gepäck billiger in einer Anzahl kleinerer Packete
ne die Poſt befördert als durch die Eiſenbahn Beifall
links

Miniſter Thielen Auf die Reformen der Perſonentarife
will ich hier nicht mehr eingehen ich muß aber dagegen Wider
ſpruch erheben daß die Herren aus dem Miniſterium die Be
dürfniſſe nicht kennen weil ſie Freikarten haben Jch habe
ſolange ich Miniſter bin noch nie eine Freikarte geſehen ich
muß genau ſo wie jeder von Jhnen mein Billet am Schalter
löſen Nur die Herren im Außendienſt haben Freikarten Daß
der Gepäcktarif ein verſehlter iſt gebe ich zu er iſt verfehlt weil
er Freigepäck enthält Heiterkeit Der Abg Saenger behauptet
wir üben einen ungebührlichen Druck auf die anderen Bundesſtaaten
aus Beweiſe hat er dafür nicht erbracht denn das was er
angeführt hat wird er doch ſelbſt kaum als Beweiſe anſehen
Sie leben mit den anderen Bundesſtaaten in beſtem Einver
nehmen Bayern Baden und Sachſen haben ſich mit unſeren
Plänen völlig einverſtanden erklärt und erſt heute war der Vor
ſitzende der Braunſchweiger Handelskammer bei mir um mir
Dank abzuſtatten für mein freundliches Entgegenkommen gegen
über Braunſchweig Große Heiterkeit Weiter theilt der
Miniſter noch mit daß für den Sommer ein neuer Zug Ham
burg Berlin München eingelegt werde Beifall

Abg Am Zehnhof Etr Die Eiſenbahnverwaltung iſt noch
immer in hohem Maße abhängig von der Finanzverwaltung
Jch muß zugeben auch mir iſt das nicht erwünſcht trotzdem
glaube ich nicht daß die Zeit dafür gekommen iſt die Bahnen
gewiſſermaßen zu einem Staat im Staate zu machen wie die
Nationalliberalen es wollen indem man ihnen die Verwendung
ihrer Einnahmen für eigene Zwecke überläßt Daß der
Betriebskoeffizient geſtrichen iſt würde nur dann zu be
dauern ſein wenn die Eiſenbahnen lediglich eine Ein
nahmequelle für den Staat ſein dürften Das iſt nicht
der Fall ſie haben kulturelle Aufgaben zu erfüllen und gerade
durch die Erfüllung kultureller Aufgaben iſt die Erhöhung des
Betriebskoeſfizienten entſtanden Jch glaube wir alle ziehen
die Verbeſſerungen die das Auſſteigen des Betriebskoeffizienten
bewirkten einem niedrigen Stande des Betriebskoeffizienten vor
Sehr erfreut bin ich namentlich über die Errichtung der großen
Zabl von Arbeiter und Beamtenwohnungen bei der Bahn
verwaltung geweſen ich würde es aber lebhaft begrüßen wenn
auch die Wohnungszuſchüſſe in einigen Theilen der Monarchie
noch erhöht würden Die Verkehrsſicherheit könnte wahrſchein
lich erheblich geſteigert werden durch ein näheres Aneinander
legen der Schwellen und die möglichſt allgemeine Einführung
beweglicher Wagenachſen
Amerika bereits durchgeführt iſt macht es erklärlich daß dort
im Verhältniß ſo wenig Unglücksſälle paſſiren trotzdem die
amerikaniſchen Bahnen ſich im Oberban dem Material uſw
nicht im entfernteſten mit den unſrigen meſſen können
Sehr einverſtanden bin ich damit daß die Perſonentarife
vereinfacht werden das bisherige Tohuwabohn kann nicht ſo
weiter gehen Dagegen kann ich mich dem Antrage Wiemer auf
Herabſetzung der Perſonentarife nicht anſchließen Am ſchönſten
wäre es ja wenn die Perſonentarife nicht allein herabgeſetzt
ſondern überhaupt beſeitigt würden das iſt aber nicht möglich
Wir müſſen doch daran denken daß die Eiſenbahn
einnahmen dem Staate und damit wieder uns ſelbſt
zu gute kommen Wenn unſere Bahnen das Unter
nehmen einer großen Aktiengeſellſchaft wären dann ſtände ich der
Frage der Perſonentariſermäßigung ganz anders gegenüber dann
wäre es aber auch anusgeſchloſſen daß wenig rentable Linien
gebaut und ſchwach bevölkerte Gegenden erſchloſſen werden wie jetzt
geſchieht Eine Ermäßigung der Perſonentarife würde nur eine
Erhöhnng der direkten Steuern zur Folge haben Die Verein
fachnng muß ſich auch auf die Veſeitigung des Freigepäcks und
der Retourbillets erſtrecken ich ſehe nicht eing weshalb ich jetzt
Freigepäck mitbezahlen muß auch wenn ich keins habe Heiter
keit Beſeitigt müſſen aber auch die Platkarten werden denn
die Züge ſind heute bereits zur normalen Reiſegelegenheit
geworden und es iſt unrecht die Benutzung einer ſolchen von
einer Extragebühr abhänzig zu machen Beifall

Miniſter v Thielen Die Platzkarte iſt durchaus im Jntereſſe
des Publikums eingeführt worden Wenn wir ſie nicht hätten
dann würden die D Züge ſtark von Lokalreiſenden frequentirt
werden was vermieden werden iſſktß Der Miniſter iſt fehr
ſchwer verſtändlich Für die Verkehrsſicherheit wird durch Ver
beſſerung des Bettungsmaterials auch jetzt ſchon viel gethan es
ſollen auch bei Neubauten thunlichſt die Schwellen näher anein
andergelegt werden Auf die geringe Zahl der amerikaniſchen
Unglücksfälle kann der Vorredner nicht Bezug nehmen dieſe
Zahl iſt fünfmal größer als bei uns Die Stimme von

ter iſt nur noch leiſes Geflüſter man hört jetzt gar nichts
ehr
Das Haus vertagt die weitere Berathung des Eiſenbahn

etats auf Freitag 11 Uhr
Schluß 4 Uhr

Halle und AUmgegend

Halle 2 März
Lebrerverein Zu dem geſtrigen Bericht über die

letzte Sitzung erfahren wir noch daß in derſelben auch der
Berliner Brief in Nr 45 der Saale Zeitung beſprochen worden
iſt Dazu theilte der Vorſitzende mit daß die Redaktion nach dem
Abdruck dieſes Artikels erklärt habe ihr habe eine Kränkung der
Lehrerſchaft vollſtändig fern gelegen Auch wolle ſie ſich nicht
mit den Ausführungen des Briefes identifiziren

Aus Trotha Wieder hat einmal in Trotha desMeſſer eine Hauptrolle geſpielt Am Montag abend on e
Korbmachergeſelle Haſſe und der Fabrikardeiter Schneider mit
mehreren Freunden in einem Reſtaurant ſtark gezecht Als man
ſich auf dem Heimwege befand beläſtigte Haſſe den Schneider
durch allerhand gemeine Ausdrücke Der letztere antwortete
zwar nicht zeigte aber ſeinem Gegner das Taſchenmeſſer Jn
der Oppinerſtraße kam es endlich zu einer Schlägerei dei
welcher Haſſe eine ca 6 em tiefe Stichwunde erhielt Seitdem
iſt aber Haſſe der bei ſeinen Elteriſchwunden ern wohnte ſpurlos ver

er e m2Provinzialnachrichten

Höchſtſtand zu Torgau vorausſichtiich bereits am Freltag vor
mittag mit 90 m qui Pegel eintreken Soweit die wenigen
ans dem Mulde und Saalegebiet vorliegenden Nach richten ein
Urtheil zulaſſen ſind etwa folgend Höchſtſtände zu erwarten
Wittenberg 6 m Roßlau 5 m Aken 4 w Varby 3 m
Schönebeck 53 m Magdeburg 8 m Tangermünde 5 m und
Sandau 7 m

Schönebeck 1 März
ſeit geſtern nachmiltag geöffnet

O Quedlinburg 1 März 60,000 Mark ſtiftete die
Firma Gebr Dippe aus Anlaß ihres heutigen ſchon gemeldeten
50 jährigen Jubiläums dem geſammten Perſonal Die Spende
ren bei dem Einzelnen nach Stellung und Dienſtzeit be
meſſen

Kelbra 1 März Einen ſchnellen Tod fand geſtern
der Fleiſchermeiſter Dien e mann Bei dem Aufarbeiten von
Fleiſchſtücken glitt D das Meſſer ab und fuhr in heftigem Stoß
ins Bein dort die Schlagader durchtrennend Obgleich ſofort
ärztliche Hilfe zur Stelle war fand der Verletzte infolge der
großen Blutverluſte ſchon nach wenigen Minuten ſeinen Tod

Torgan 1 März Vom Zuge überfahren und ge
tödtet Geſtern abend wurde der Hilfs Bahnſteigſchaffter
Böttcher beim Ueberſchreiten des Bahngleiſes kurz vor Zſchackau
von dem herannahenden Güterzuge deu er infolge des ſtarken
Sturmes wohl nicht gehört hatte überfahren und ſofort getödtet
Böttcher ſtand im Alter von ungefähr 30 Jahren er hinterläßt
eine Frau und drei Kinder Auffallend iſt daß ſich an der
ſelben Unglücksſtelle innerhalb zweier Jahre bereits vier Unfälle
ereignet haben von denen drei tödtlich verlaufen ſind Der Vor
gänger des geſtern ums Leben gekommenen Böttcher wurde eben
falls überfahren und trug ſo ſchwere Verletzungen davon daß
ihm beide Beine abgenommen werden mußten

Naumburg 1 März Prüfung Holzdiebe15 Prüflinge beſtanden am Domgymnaſium die Abiturienten
prüfung Vor einiger Zeit wurde dem Holzhändler Bauer
eine erhebliche Menge Holz entwendet Den polizeilichen Nach
forſchungen gelang es heute das geſtohlene Gut in dem Hauſe
Nr 14 am Wilhelmsplatze zu ermitteln und zu beſchlagnahmen
zwei hochbeladene Wagen voll wurden abgefahren und dem
Eigenthümer wieder zugeſtellt

K Erfurt 1 März Selbſtmord eines Jrrſinnigen
Heute vormittag beobachteten Paſſanten im Bergſtrom einen
älteren Maun der ſich zu ertränken verſuchte Als man ihn
von ſeinem Vorhaben abbringen wollte zog er ein Meſſer
zerſchnitt ſich blitzſchnell die Pulsadern brachte
ſich Schnittwunden am Halſe bei fiel um und
ertrank Der Lebensmüde iſt der alleinſtehende Privatmann
Kölling aus Erfurt der ſeit geraumer Zeit an Verfolgungs
wahn leidet

Cöſitz 1 März Feuer Geſtern gerieth in der Woh
nung des Arbeiters ein Bett in Brand Das Feuer war von
zwei etwa 3 bezw sjährigen allein in der Wohnung ge
bliebenen Kindern des die mit Streichhölzern geſpielt hatten
verurſacht worden Die beiden Kinder konnten nur mit Mühe
dem Erſtickungstode entriſſen werden

Köthen 1 März

Das Pretziener Wehr iſt

Relegirt wurden drei Studirende
des hieſigen Höheren techniſchen Jnſtituts die an Kaiſers
Geburtstag trotz polizeilichen Verbots einen Umzug von
Studirenden durch die Stadt inſcenirt hatten

Bernburg 1 März Eingeſtürzte Mauer Geſtern
iſt in Waldan eine an die Straße angrenzende Mauer muth
maßlich infolge des geſtrigen Regens eingeſtürzt es wurde
glücklicherweiſe niemand verletzt

Bernburg 28 Febr Ja regnen darf s nicht Der
geſtrige Regen hat wie das Bernb Wochenbl meldet denNur die Thatſache daß das in Anwohnern der Gartenſtraße eine unliebſame Ueberraſchung ge
bracht indem ihre Keller durch Stau und Druckwaſſer über
ſchwemmt wurden Bei Hochwaſſer werden alle Schleuſen an
der Saale geſchloſſen ſo daß niedergehende Regenwaſſer durch
die Kanäle nicht in den Fluß abgeführt werden können Jn der
Badergaſſe trat geſtern infolge einer Kanalverſtopfung auf einem
Grundſtück eine Ueberſchwemmung ein Das Gleiche war auf
einem Grundſtück in der Sedanſtraße der Fall Jn der Winzer
gaſſe ſtürzte eine ſog Futtermauer ein ohne weiteren Schaden
anzurichten

Piſſidorf 28 Febr Mauereinſturz Geſtern waren
waren mehrere Maurer mit der Niederlegung eines Stall
gebäudes im Gehöft des Gutsbeſitzers K Reinicke hier beſchäftigt
Dabei fiel plötzlich eine Lehmwand obgleich ſie abgeſteift war
um Unglücklicherweiſe wurde der 18 jährige Maurerlehrling
Hermann Brelle aus Oſternienburg verſchüttet B verſtarb
leider auf dem Transport nach dem Krankenhauſe unweit der
Ortſchaft Porſt Auch der Jagdhund Reinicke s war unter die
Trümmer zu liegen gekommen Als ſein Herr ihn hervorziehen
wollte biß das Thier ihn in der Todesangſt in die Hand

Reuth bei Schönberg 1 März Verunglückter Brief
träger Als kürzlich der Landbriefträger über den Dorfteich
in Rothenacker weggehen wollte brach er ein und verlor ein
Tuch mit etwa 400 M in Gold Man ließ den Teich ab und
war fo glücklich das Tuch mit dem Gelde wiederzufinden

Gotha 1 März Leichenverbrennungen ElfLeichen wurden im Februar mlitels Feuers beſtattet Davon
waren vier aus hieſiger Stadt und ſieben von guswärts
Die Zahl der nunmehr im Krematorinm beſtatteten Leichen
beträgt 2322

Koburg 28 Febr Brückeneinſturz Die ſteinere
Jtzbrücke zwiſchen Ketſchendorf und Weichengerenth iſt in der
Montag Nacht eingeſtürzt glücklicherweiſe ohne daß jemand dabei

Magdeburg 1 März Flutwelle der Elbe Wie
die Elbſtromverwaltung mittheilt wird nach dec Voranus

zu Schaden gekommen

Pirnga 1 März Menterei Sehr harte Strafe
as Kriegsgericht gegen zehn Soldaten von der 2 Vatterie

hieſigen Feldartillerie Regiments ausgeſprochen Der Fahrer
Schreiber aus Niederhaßlaun wurde zu einer Gefängnißſtrafe von
1 Jahre 8 Monaten und mit ihm wurden acht Mann zu je
1 Jahre 6 Monaten und ein weiterer Mann wurde zu 6 Monaten
Gefängniß wegen Meuterei verurtheilt Die Thatſache die dem
ſchweren Vergeben der Menterei zu Grunde gelegt worden iſt
iſt folgende Die 2 Batterie hatte weil am Hohen Neujabrstage
6 Januar einige Mannſchaften im angetrunkenen Zuſtande

die Kaſerne paſſirt baben Kaſernenbeſchränkung erhalten Die
Verurtheilten ſind unbekümmert um dieſe Kafernenbeſchränkung
am Sonntag darauf bis nach nachts 2 Uhr ausgeblieben

Dresden März Hochwaſſer Der Verkehr auf
dem Neuſtädter und Aliſtädier Elbquai in Dresden iſt wegen
Hochwaſſer eingeſtellt
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Letzte Nachrichten

Berlin 1 März
Kronprinz empfingen heute mittag im Königlichen Schloſſe
die ſpaniſche Miſſion unter Führung des Herzogs von
Veragna

Kaiſer Wilhelm ſandte an den öſterreichiſchen General
ſtatschef Freiherr von Beck folgendes Beileidstelegramm

Devr Heimgang Jhrer Frau Gemahlin hat eine der glück
lichſten Eben gelöſt Ich verſtehe Jhren Schmerz lieder Beck
der unkröſtlich iſt und bin mit aufrichtiger Theilnahme bei
Jhnen Jhr Leben gehört fortan Jdrem Kaiſer allein Jn
der ſorkgeſetzten Arbeit für ihn iſt Jhnen eine bewährte Ge
fährtin geblieben Wilhelm Imperator Rex
Prinz Heinrich traf bente um 11 Uhr 35 Min in Beberechnung der bydrographiſchen Landesanſtolt in Prag der gleitung des Hoſmarſchalls Contre Admirals Frhrn v Secken

Der Kaiſer die Kaiſerin und der



h

dorff und des perſönlichen Adjutanten Korvetten Kapitäns
von Witzleben auf dem DammthorBabnhofe in Hamburg
ein Zur Begrüßung waren anweſend
Senator Dr Burchard
Woermann und für den Verein Hamburger Rbeder Karl Vaeiß
Der Marineverein vom Jahre 1877 batte eine Deputation mit
der Fahne en an

Prinz den WagenSraler kiwdenden Menſchenmenge nach dem Hamburger Hof

wo das Frühſtück ſtatt fand Um 2 Uhr 10 Min traf der
Prinz in der Börſe ein und wurde von dem Präſidenten
Woermann empfangen der den Prinzen und ſein Gefolge nach
der Börſenhalle hinauf geleitete Als der Prinz unter der
Uhr Anffſtellung genommen batte brach die vieltanſendköpfige
Börſenverſammlung in braufende Hochs aus Hierauf hielt

Senator Swald
der Präſident der Handelskammer

Nach Begrüßung der Anweſenden beſtieg
und fuhr unter den Hochrufen der Wahien ſar giltig erllärt waren begann das Haus die Debatte

kreiſe 2 Oberpfalz Amberg wurde der bisherige AbgeordneteLerno wiedergewählt Eln Gegenandida war
nicht aufgeſtellt

Dieppe 1 März Auf einem nach London beſtimmten fran
zöſiſchen Poſidampfer fand eine Rohrexploſion ſtatt
6 Heizer wunden getödtet 4 ſchwer verletzt

Wien 1 März Abgeordnetenhans Nachdem mehrere

über die Erklärung der Regierung Grabmayr er
klärt wenn auch der verfoſſungstreue Großarnndbeſitz der neuen
Regierung mit voller Unbefangenheit gegenüberſtehe ſo könne
ſeine des Redners Partei doch nicht umhin das Pro
gramm der Regierung beifällig zu begrüßen Jm weiteren
Verlaufe der Debatte bemerkt der Tſcheche Placek die Er
klärung der Regierung ſei wohl vielverſprechend doch müſſe man
ihr mit Reſerve entgegenkommen Redners Partei verdamme

m

Präſident Woermann eine ſchwungvolle Anſprache in der er
den Prinzen zur glücklichen Heimkehr beglückwünſchte ihn als Tſchechen
den berufenſten Vertreter der deutſchen Flotte feierte und die
Nothwendigkeit einer ſtarken deutſchen Flotte für Handel und Abgeordnete

Jnduſtrie betonte rfür den Beſuch aus und ſchloß mit einem Hoch
brauſendem Jubel aufgenommen wurde Die Antwort des
Prinzen Heinrich lautete

Meine werthen Herren Jch danke Jhnen von ganzem
Herzen für den freundlichen Empfang den Sie mir am
heutigen Tage bereitet haben Jch bin ſeiner Zeit auf Be
fehl unſeres Kaiſers mit Freude hinansgezogen um auch die
Jntereſſen der deutſchen Kauſmannſchaft wahrzunehmen Es
war mir ein Leichtes in Jhren Kreiſen zu verkehren ich
habe es gern gethan und ſtets Frende dabei empfunden
Aber meine Herren ich war nichts als das Werkzeug
Jbres Kaiſers meines Kaiſers jenes Mannes
der an der Spitze des Reiches ſteht und ſich alle
Zeit identifizirt mit den Jntereſſen des Reiches
Jhm danken wir am heutigen Tage und ich bitte Sie mit
mir Jhre Blicke zu richten nach dem ehrwürdigen alten
Kaiſerſchloſſe an der Spree und unſerem Kaiſer einen
Huldigungsgruß darzubringen indem Sie mit mir rufen
Gott erhalte und ſchütze den Kaiſer Se Majeſtät der
deutſche Kaifſer Hurrah Hurrah Hurrab

Wieder erſcholl brauſender Jubel und Händeklatſchen Der
Prinz verließ kurz vor 21 Uhr die Borſe um eine Rund
fahrt durch die Stadt und den Hafen zu machen Der Senat

Schließlich ſprach der Redner ſeinen Dank mit
das mit ſchreiten

prinzipiell die Obſtenktion die gegenwärtige Obſtruktion
ſolle nur ein Gegengewicht gegen die ſeinerzeitige

Obſtruktion der Dentſchen bilden Der deutſchfortſchrittliche
Pergelt führt aus die Regierung müſſeObjektivität an die Löſung der nationalen Frage

müſſe aber auf die hiſtoriſche Entwicklung des
Staates und auf eine raſch funktionirende Verwaltung be
dacht ſein Die Regierung könne die Löſung beſchleunigen wenn

ſie die eingeleiteten Verhandlungen zielbewußt und energiſch
leite und nicht der Leidenſchaft der Parteien überlaſſe Unter
dieſen Vorausſetzungen ſei die Partei des Redners gern bereit
an der Löſung dieſer großen Aufgabe mitzuwirken Prade
deutſche Volkspartei erklärt ſeine Partei ſtehe der Regierung

ohne Voreingenommenheit gegenüber er hoffe daß die Löſung
der nationalen Frage gelingen werde müſſe aber betonen daß
ſeine Partei unter allen Umſtänden an der gefetzlichen Feſt
legung der deutſchen Sprache als Staatsſprache feſthalte Der
Ruthene Waſſilko begrüßt gleichfalls frendig das Programm der
Regierung Hierauf wird die Verhandlung abgebrochen

2Vien 1 März Einem heute veröffentlichten Communiqué
zufolge beſchloß die Katholiſche Volkspartei ſich an der
Debatte über die Erklärung der Regierung nicht zu betheiligen
Der Klub ſei unter voller Wahrung ſeines Programms bereit
die Regierung in dem Beſtreben das Parlament wieder arbeits
ſähig zu machen mit allem Nachdruck zu unterſtützen

2WVWien 1 März Der Kaiſer verlieh dem Sektionschef im
Miniſterinm des Aeußern v Doczi den Freiherrnſtand

Prag 1 März Die Lage in den einzelnen Bergreviere n
gab danach dem Prinzen Heinrich ein Feſt mahl im Rath
haus Bürgermeiſter Lehmann brachte dabei das Kaiſerhoch
aus und ſodann ein Hoch auf den Prinzen ihn zur guten
Heimkehr beglückwünſchend Bei der Abreiſe verabſchiedete ſich
der Prinz am Bahnhofe von den Sengtoren und den Depu
tirlen des Marinevereins

Der König von Württemberg reiſt heute abend 6 Uhr
10 Min über Frankfurt nach Potsdam zum Beſuch des Erb
prinzen und der Erbprinzeſſin von Wied und wird am Montag
abend von dort zurücklehten m König Albert von Sachſen
iſt in Sigmaringen angekommen

Der Bundesrath ertheilte heute dem Ausſchußberichte
über den Entwurf einer Kaiſerlichen Verordnung wegen
weiterer Jnkraftfetzung des Geſetzes betr die Abänderung der
Gewerheordnung vom 26 Juli 1897 die Zuſtimmung

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags be
anſtandete die Wahl von BVoltz Saardbrücken

Die zuſtändigen Miniſter richteten an den Regierung s
präſidenten in Magdeburg folgende Verfügung beir der
Wandergewerdbeſcheine die auch den übrigen Regierungs
präſidenten zur Kenntnißnahme und Beachtung mitgetheilt iſt

Nach dem infolge der Beſchwerde mehrerer Gewerbetreibenden
erforderten Berichte der dortigen Regierung vom 23 v M iſt
die Ausfertigung der Wandergewerbeſcheine obgleich dieſelbe
ſeitens der Steuerpflichtigen rechtzeitig vor Beginn des Jahres
beantragt iſt durch den Bezirksausſchuß ſo verzögert
worden daß die Wandergewerbeſcheine bezw die damit ver
bundenen Gewerbeſcheine vor Beginn des Kalenderjahres
nicht haben ausgehändigt werden können Durch eine der
artige Verzögerung werden die betreffenden Gewerbe
treibenden außer Stand geſetzt den Betrieb bei Beginn des
Jahres auszunben Euer Wohlgeboren wollen dafür Sorge
tragen daß in dieſer Beziehung die Rundverfügungen vom
4 Mai 1884 Achtung finden
Der ordentliche Profeſſor an der techniſchen Hochſchule Dr

Walther Dyck in Munchen iſt zum Mitgiiede der Reichs
Schulkommiſſion anf die Dauer von drei Jahren berufen
worden

An Stelle des Privatdozenten Dr Meißner der aus Ge
ſundheitsrückſichten von der Ausgrabungsſtätte der
deutſchen Orientgeſeliſchaft in Babylon demnächſt
nach Deutſchland zurückkehrt begiebt ſich Anfang März Herr
Dr Ernſt Lindl aus München nach Bagdad um als Aſſyriotoge
an den erfolgreichen Arbeiten der deutſchen Expedition zur Er
forſchung Babylons theilzunehmen Dr Lindl der den Orient
ſchon bereiſt hat hat ſich neben der katholiſchen Theologie auch
ſpeziell dem Studium des Aſſyriſchen und der vrientaliſchen
Sprachen gewidmet und ſich erſt vor kurzem für die beiden letzt
genannten Fächer in der philoſophiſchen Fakultät der Münchener
Hochſchule habilitirt

Bei den letzten Kommiſſionsberathungen im Reichstage über
den neuen Marineetat erklärte Staatsſekretär Tirpitz daß vom
I Aprik ab eine Verbeſſerung und beſchleunigtere Zufuhrung
der telegraphiſchen Nachrichten der deutſchen Seewarte
über die Witterungs verhältniſſe zur Ausjſührung
kommen wird Dieſe ſoll ſich nach der Voſſ Ztg nicht nur
auf die verſchiedenen Agenturen der Seewarte innerhalb des
Reiches ſondern vor allem auch auf die Beobachtungeſtalionen
der Nachbarländer erſtrecken Denn gerade durch die Meldungen
von dieſen wird die Hamburger Seewarte in den Stand geſetzt
die herauszugebenden Wetterprognoſen zuverläſſiger herzu
ſtellen und eine Verbeſſerung der Sturmwarnnungs und Wetter
nachrichten herbeizuführen

Heute meldet die Nordd Allg Ztg Nach Berichten aus
DeutſchOſtatrika haben im KilſmandſcharoBezirke die
Aruſcha Leute eine bewaffnete Erhebung unter
uommen Der Bezirkschef Hauptmann Johannes begab
ſich mit ſeiner Compagnie in ihr am Meru Berge gelegenes
Geblet um die Unbotmäßigkeit zu unterdrücken und die Schul
digen zu beſtrafen Ueber das Ergebniß der Expedition liegen
Meldungen noch nicht vor ſie ſind auch vielleicht da eine
telegraphiſche Verbindung nach dem Kilimandſcharo Bezirke
nicht beſteht erſt in einigen Wochen zu erwarten Eineeruſtere Bedeutung iſt dem Vorfalle nicht beizumeſſen
es kann vielmehr darauf gerechnet werden daß es dem bewährten
und die Verhältniſſe genau kennenden Bezirkschef ohne Schwie
rigkeit gelingt die Ordnung wieder herzuſlellen

Das öſterreichiſche Miniſterium des Jnnern hat auf Grund
des Viehſeuchenübereinkommens mit dem Deutſchen Reiche die
Einfuhr von Rindvieh aus den von der Lungenſenche
betroffenen Sperrgebieten Magdeburg Zwickau und
Bernburg verboten Dieſes Verbot tritt an die Stelle des
am 10 Februar verfügten

2veimar 1 März Der Landtag genehmigte die neue
Beſoldungs ordnung der Staatsbeamten und er
mäßigte die Grundſteuer um 25 Proz vom 1 Jan 1901 ab

eine Kugel blieb in der Thüre zum Wobhnzimmer des Berg

ab Redner bedauert daß man vom Bndget die Forderung

Einfuhrartikel aus Wien bezeichnet

jan welche ihr nicht zuſagten

hat ſich etwas gebeſſert Bei dem Barbargoſchachte im Duxer
Revier wurden geſtern abend drei ſcharfe Schüſſe abgegeben

verwalters ſtecken Der Ausſtand im Oſtrau Karwiner
Kohlenrevier bält unverändert an die Zahl der Ansſtändiſchen
beträgt 23,000 Der Ausſtand der WMiaſchinenwärter und
Heizer nimmt bedeutend ab Es herrſcht Ruhe

Paris 1 März Deputirtenkammer Bei der
Berathung des Marinebudgets ſpricht ſich Admiral
Rieunier für den Ban ſtarker Geſchwader Panzer
aus und weiſt auf das Beiſpiel Dentſchlands Englands und
der Vereinigten Staaten hin Lockroy hält es für nothwendie
bedentende Geldopfer für die Marine zu bringen die aus
wärtige Politik Frankreichs hänge von ſeiner Macht zur See

für den Bau von 8 Unter ſeebooten vom Typ Narval ge
ſtrichen habe verlangt daß in Bizerta ſofort alle nothwendigen
Arbeiten ausgeführt werden und ſchließt mit einer rühmenden
Anerkennung der militäriſchen und moraliſchen Tugenden der
Marine Lebhafter Beifall Hierauf ſpricht Marineminiſter
Laneſſan und begründet die Forderung einer gewiſſen Anzahl
von großen Panzerſchiffen Der Bau von Narvais ſei ver
ſchoben worden weil der Erfinder derſelben um die Eſlaubuitß

eimberg 1 März Beil der Reichstogkerſotzwobl im du

bat neue Verſuche zu machen welche von ausgezeichnetem Er
folge gekrönt waren Laneſfan fügt hinzu die Vertheidigung
von Bizerta muſſe durch die Errichtung von einem Damm und
von Forts ſicher geſtellt werden weiſt auf die eingebrachte Vor
lage betreffend Vermehrung der Flotte und Vertheidigung der
Kuſten und Kolonien hin und ichließt mit anerkennenden
Worten für alle Theile der Marine anf deren palriotiſche Mit
arbeit er zähle um Frankreich eine Flotte zu geben auf welche
es Anſpruch habe Berfall
Paris 1 März Senat Auf eine Anfrage erklärt Waldeck

Ronſſean trotzdem die Kimmer ſich dafür ansgeſprochen babe
in dieſem Jahre von den Einberniungen zu den 28 und 13tägigen
militäriſchen Uebungen ahzuſehen ſei es doch unmöglich
zu unterlaſſen was das Geſetz vorſchreibe Jedoch werde er
ſoweit dies irgend möglich Befreiungen von den Uebungen ein
treten laſſen

Faris 1 März Dem Figaro zufolge wird Präſident
Loubet am Sonnabend den Abgeſandten des P äſidenten Mac
Kinley Tbonnon in feierlicher Andieoz empfangen welcher
eine zum Gedächtniß Lafayette s geprägte Viedaille über
reichen ſoll

Paris 1 März Jn Le Creuzot vernichtete dieſe Nacht
ein Brand zwei der Materialienmagazine im Artillerie und
EiektrizitätsDepot Der Schaden wird auf eine Million
Francs geſchätzt

Rom 1 März Deputirtenkammer Das Haus ſetzt die
Generaldebatte über das DecretoLegge fort Es herrſcht
allgemeine Ungeduld und namentlich von der änßerſten Linken
ertönen Rufe Abſtimmung Unter großer Aufmerkſamkeit des
Hanſes ſpricht ſodann Sonnino für die Vorlage und wendet
ſich unter Beifall der Miniſieriellen und Lärm der äußerſten

n

Anken gegen die Obſtruktion welche er als einen traurigen
infuh Durch die Obſtruktion

eigne ſich die Minderheit das Vetorecht gegenüber allen Geſetzen
die Geſchichte Polens zeige

welch vernichtende Wirkungen das Liberum veto ansübe das
DecretoLegge habe ſeine Berechtigung als Widerſtandsmittel
gegen die Obſtruktion Nachdem ſodann der Berichterſtatter
geſprochen wird die Weiterberathung auf morgen vertagt

Rom l März Bosdari und 7 andere republikaniſche
Deputirte haben in der Kammer eine Interpellation eingebracht
in welcher der Miniſter des Aenßeren Visconti Venoſta um
eine Erklärung darüber erſucht wird ob er beabſichtige mit
Rückſicht auf die zwiſchen Italien und der großen britiſchen
Nation beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen und in Be
wunderung der heldenmüthigen Tapferkeit der für ihre Frei
heit und Unabhängigkeit kämpfenden Buren ein Wort für
den Frieden zwiſchen den kriegführenden Parteien zu
ſprechen

London 1 März Das Armeebndget für 1900/1901 be
läuft ſich insgeſammt auf 61,499,400 Pfd Sterling bei einem
Mannſchaftebeſtand von 430,000 Mann gegen 20,617,200 Pfd
Sterling bei einem Mannſchaſtsbeſtand von 184,853 im vor
hergehenden Jahre

Phirippopel 28 Febr Meldung des Wiener k k Telegr
Korreſp Vurcans Nach Berichten aus Konſtantinopel ver
lautet Abdullah Effendi der Jnſpirator der ſ Z ver

vnſtalteten SympathieAdreArabien verbannt worden e für England

ne

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Entſatz von Ladyfmith

Die geſtern abend mitgetheilte Nachriſetzt worden ſei beſtätigt ſich Wir dahen denke ddſtt

geſtern als unmittelbar bevorſtehend bezeichnet reigniß bereitg
letzten Meldungen konnte es nicht mehr überraf und nach den
hatte bereits ſeit acht Tagen den Rückzug v
ordnet Einige Tauſend Buren beſetzten die
Drakensburg um Buller s Heer feſtzuhalten Vie
Burentruppen ſammeln ſich ün Norden des Or c übrigen
um dort dem britiſchen Vorſtoß zu begegnen Sg Ireiſtagig
kommen daß durch die Operationen im Freiſtgat die ge
General White s in Natal gerettet wurden Nachſiehent en
wir das heute vorliegende Depeſchenmaterigl nd geben

London 1 März Vom General Buller i foDepeſche eingegangen Nelthorpe 1 März 5 Uhr noch dende
Jch komme eben von Ladyſmith zurück Von ein tags
Nachhut nördlich des Surpriſe Hill abgeſehen haben ger
Belagerer ſämmtlich in höchſter Eile zurückg ſich die
und das Land ſüdlich der Stadt iſt völlig frei von ihnen r
Garniſon wird einiger Pflege bedürfen ehe ſie m
feldtüchtig iſt

London 1 März Aus dem Hauptlager der wen
Ladyſmith wird dem Reuter ſchen Burean unterm 26 b

Febgemeldet Die Belagerten machen an verſchiedenen e
fortgeſetzt nächtliche Angriffe um ſich n nkten
Stärke der Velagerer zu vergewiſſern Jn der letzten w
verſuchte eine Reiter Abtheilung aus der St acht
Ausgang nach Weſten zu gewinnen wurde zu den
den Burghers ſo heiß empfangen daß ſie on
mußte Dann verſuchten ſie es mit den ſüdöſtlichen en
nächſt der Strecke nach Colenſo mit dem Reſultat jeg gen
Ladyſmith faſt eine Stunde lang faſt in Mauſerfenger daß
erſchten Geſtern ſuchten die Engländer einen Wien Allt
zur Beerdigung ihrer Todten nach und erhielten denen
willigt Die Gefechte am Freitag und Sonnabend a de
bintig Die Jnniskilling Füſiliere und die R r
menter Dublin Dorſet und Connausht hatten
geheure Verluſt e AnLondon 1 März Das Reuter ſche Bureau meldet aus
dem Haupiquartier der Buren bei Ladyſmith vom 24 ehe
Durch Verwundete vom Tugela gebrachten Meidungen in

wurde dort bis ſpät durSchlacht geſchlagen Die Engländer verſuchten vier
mal die Poſition bei Krügersdorp zu ſtürmen ind

zufol

in die Nacht hinein eine furcht

wurden jedesmal mit ſchweren Verluſten zurit
geſchlagen Augenzeugen behaupten daß die engli den
Verluſte enorm ſind Die Engländer wurden auf 70 Yards auß
den Poſitionen der Buren beſchoſſen und geradezu nieder
gemäht Die Engländer hatten 30 Kanonen diesſelts deß
Tugela aufgefahren jedoch in ſolcher Nähe daß dieſelben nicht
mit Erfolg gebraucht werden konnten Die Buren hatten
9 Todte und 14 Verwundete

London 1 März Das Reuter ſche Buregu meldet aus
dem Hauptlager der Buren bei Ladyſmith vom 24 Febmar
28 Gefangene hauptſächlich Jnniskilling Füſiliere ein Sekonde
leutnant inbegriffen kamen hier auf dem Wege nach Prätoi
an Die Krankheit Generals Clery s zwingt den
ſelben ſein Zelt nicht zu verlaſſen und General Lytileton über
nahm das Kommando ſeiner Diviſion Buller s Hauptquartier
liegt in der verlaſſenen Ortſchaft Colenſo Die Jnniskiling
Füſiliere verloren 70 Mann und 3 Offiziere Die Verbündelen
hatten 40 Verwundete Die Buren ſind alle guten Muthes

Der Jubel in London
London I März Der Jubel auf den Straßen über den

Entſatz von Ladyſmith iſt ganz beiſpiellos Die Nachricht von
der Kapitulation Cronje s wurde verglichen mit der heutlgen
Begeiſterung rubig aufgenommen Union Jacks wehen von den
öffentlichn und privaten Gebäuden Auch das Auswärtige Ant
hat einen großen Union Jack gehißt Auf den Straß n ſieht
man viele Leute mit Flaggen die ſie jubelnd ſchwenken u
kräftig ruft man ſich Hurrah zu

Nach Cronje s Gefangennghme

London 1 März Die Abendblätter verzeichnen di Meb
dung daß die engliſche Kavallerie Bloemfontein ertüidht
habe dem Auswäitigen Amt liegt jedoch keine Beſtätigung vol

Eſſen a Nuhr 1 März Die Brüſſeler Trausvaalgeſandt
ſchaft theilt der Rheiniſch Weſtf Ztg, mit daß durch des
Opfer Cronje s die politiſche Situation keineswegs geändert werde Beide Republiken haben noch über
50,000 Mann Kerntruppen im Felde ohne die anderen Zugänge
zu rechnen Gegenwärtig vollziehe ſich eine Konzentration
auf Winburg im Centrum des Oranje Freiſtagtes um de
Linie Harriſmith ſowie andererſeits die nach Heidelb i
decken Cronje dürfte damit einverſtanden geweſen fein d
man ihm nicht mit ganzer Macht zu Hilfe kam Er o 49
ſich ſowie einen Theil ſeiner Streitkräfte unbeſten Theil ſeines Materials ſowie eine Anzad
Truppen zu retten

Aus dem Norden ver Kapkolonie
Sterkſprnit 28 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus

Die Buren in Ladygrey räumen ein daß General Bren
Jamestown wiedergenommen hat Die Buren hatten 50 20
und 123 Verwundete e 300 werden vermißt Viele Rebel
kehren nach ihren Heimſtätten zurück

London 1 März Eine Depeſche des Feldmarſchalls Robert
datirt Paardeberg 28 Februar beſagt Auf die Nachricht
die Buren Colesverg geräumt hätten entſandte m
Clements Truppen zur Beſetzung von Colesberg Junktio nüßt
ritt dann ſelbſt in Colesberg ein wo er mit Jubel o
würde Er erbenteie in Eolesberg Munition ließ
Rebellen verhaften und kehrte dann nach Rensbürg zuriiék

Mafekiug
London 1 März Die Abendblätter veröffentlichen u

Depeſche aus Kapſtadt Die Buren machten am ter auf
einen heftigen Angriff auf Mafeking würden n So n
allen Punkten zurückgeſchlagen Ein weiterer Angriff die Buren
tag winde ebenfalls zurückgeſchlagen hierbei hatte ihrend die
einen Verluſt von 40 Todten und Verwundeten was
Engländer nur 2 Todte und 3 Verwundete hatten

N kg b44 ert gerliugVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Shrichten
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinz Fegkeht
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel e göniß
Hermann Bach für den Anzeigentheil War gendel
ſämtlich in Halle S Druck und Verlag von Oli
in Halle S
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